
DIE KUNST

Peter Herrmann, 84, wurde in Großschönau in der Lausitz geboren und absolvierte in
Dresden eine Lehre als Chemigraph. Ab 1953 nahm er an Malkursen von Jürgen Bött-
cher-Strawalde teil. 1984 verließ Herrmann die DDR, besuchte A.R.Penck in London,
zwei Jahre später ließ er sich in Berlin nieder. 1998 verlieh man ihm den Villa-Romana-
Preis und später den Fred-Thieler-Preis für Malerei. 1961 nahm Peter Herrmann an einer
Gruppenausstellung in der Berliner Akademie der Künste teil, 1976 folgte eine Präsenta-
tion in der Alten Nationalgalerie. Die Galerie Poll zeigte seine Bilder 1992 und zuletzt in
einer Soloschau vor vier Jahren. Nun ist es erneut so weit: Herrmanns überwiegend von
Berlin inspirierte Motive sind Teil der Ausstellung „Stillleben“, die gerade in der Galerie
Poll (Gipsstr. 3) eröffnet hat und noch bis zum 9. Januar 2022 läuft.  cmx

Berliner Wichtigkeiten. Peter Herrmann ist ein genauer Beobachter und fängt typische, meist dem Alltag
entlehnte Momente so ein, dass sie jeder wiedererkennen kann. Zugleich verzichten seine Motive auf viele
Details. Manches wie die schwarzen Raben auf einem steinernen Platz, ein Straßenkehrer – den Herrmann
den „Philosophen“ nennt – oder das Fleisch am Dönerspieß wirkt fast ein bisschen naiv dargestellt, auf per-
spektivische Korrektheit und Dreidimensionalität kommt es bei ihm nicht an. Tatsächlich zählt Herrmann den
Künstler Henri Rousseau zu seinen Vorbildern, und ähnlich wie der späte Impressionist und Pionier des Surrea-
len lässt der Berliner Maler weg, was ihm nebensächlich für seine Erzählung zu sein scheint. Wichtig ist die Es-
senz der Eindrücke, denen der sensible Künstler überall begegnet. Die kleinen Geheimnisse des Alltags, de-
nen er in seinen figurativen Erzählungen eine eigenartige Schönheit und Eindringlichkeit verleiht. Man erkennt
direkt, worum es Herrmann geht – trotzdem schaut man die Bilder immer wieder anders an.
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Peter Herrmanns Gemälde „Der Türke grillt“ hat die Maße 100 mal 80 Zentimeter und stammt aus dem Jahr 2012.


